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Appenzellerland Donnerstag, 12. September 2024

Überschreitung
von Krediten
genehmigt

Herisau DieGemeindeHerisau
plant eine Erweiterung des
Schulraums am Schulcampus
Landhaus. Wie die Gemeinde
mitteilt, seiendieSchülerzahlen
am Schulcampus Landhaus in
den letztendrei Jahrenumetwa
zehnProzentgestiegen.DerGe-
meinderat habe beschlossen,
die Liegenschaft Rosenau 7, die
Teil des Schulcampus ist, zu sa-
nieren und teilweise als Schul-
raum zu nutzen. Das 1900 er-
baute Gebäude wurde dafür
vom Finanz- ins Verwaltungs-
vermögen verschoben, was
eine Kreditüberschreitung von
351000 Franken zur Folge hat.
Zusätzlich genehmigte der Ge-
meinderat eine weitere Kredit-
überschreitung von 510000
Franken fürdiebaulichenMass-
nahmen, da diese Ausgaben
nicht imBudget für 2024enthal-
tenwaren.

Die Sanierungsarbeiten sol-
len indiesemJahrbeginnen,da-
mitdieRäumeabdemSchuljahr
2025/2026 zur Verfügung ste-
hen,wiedieGemeinde schreibt.
Eine Spielgruppe ist bereits in
derLiegenschaft untergebracht.
Geplant sei, die 3½ Zimmer-
Wohnung im zweiten Stock so-
wie die Waschküche in Fach-
lehrpersonenzimmer umzu-
wandeln. Dadurch werde im
Schulhaus Landhaus dringend
benötigter Schulraum frei. Zu-
dem werde die Fassade saniert
undeinePhotovoltaikanlageauf
demDach installiert. (gk/miz)
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Käse und Kultur
Herbstzeit ist Alpabfahrtszeit. Darstellungen zeigen: Es gibt Gemeinsamkeiten in Appenzell undGreyerz.

Stefan Sonderegger

Am 14. September findet in Ur-
näsch die traditionelle Alpab-
fahrt statt. Diese Alpauf- und
Alpabfahrten, auch Öberefahre
genannt, markieren den Wech-
sel vom Talbetrieb auf die Alp
zwischenMaiund Juni sowiedie
Rückkehr Ende Sommer. Diese
Tradition istnichtnur imAppen-
zellerland, sondern auch in an-
deren voralpinen Regionen wie
demGreyerzerland verbreitet.

In beiden Gebieten hat sich
eineähnlicheTraditionderbild-
lichen Darstellung der Alpfahrt
entwickelt. Die klassischen Ap-
penzeller Alpfahrten folgen
einer festenAnordnung:Ander
Spitze des Zuges gehen der Zie-
genbube, das Ziegenmädchen
unddieZiegen.Danach folgt ein
Vorsenn in Sonntagstracht mit
gelben Hosen, gefolgt von drei
Schellenkühen und zwei oder
dreiweiterenSennen inbraunen
Hosen.DieViehherde folgt, und
am Schluss des Zuges kommt
der Bauer, oft zusammen mit
dem Fuhrmann, der den von
einem Pferd gezogenen Ledi-
wagen mit Milch- und Käsege-
schirr führt.

Seitdem19. Jahrhundert
abgebildet
DieTraditionderAlpfahrt zeigt
sich auch inderBauernmalerei.
Seit dem 19. Jahrhundert wer-
den diese Szenen auf Tafelbil-
dernund inSennenstreifendar-
gestellt. Sennenstreifen sindge-
malteBänder, diedieAlpfahrt in
ihrer ganzen Länge abbilden.
Ein bekanntes Beispiel ist der
Sennenstreifen von Johannes
Müller aus dem Jahr 1865, der
sich im Besitz der Stiftung für
appenzellische Volkskunde be-
findet.

Auch im Greyerzerland gibt
es ähnliche Darstellungen, die
Poyagenanntwerden.DerName
Poya stammt aus der Greyerzer
Mundart und leitet sich vom la-
teinischen «podium» ab, was
den aufwärts führenden Berg-
weg bezeichnet. Im erweiterten

Sinn istdamitderAlpaufzugund
schliesslich das Gemälde selbst
gemeint. Die Poyabilder zeigen
ebenfalls die Alpfahrt in einer

festen Reihenfolge: Der Führer
gehtvoran,gefolgt vondenLeit-
kühenmitgrosseneisernenGlo-
cken – im Appenzellerland sind

esSchellen.Danach folgenKühe
mit Bronzeglocken, Jungvieh,
Kälber, Schafe, Ziegen und
Schweine. Am Ende des Zuges

befindet sichderLediwagenmit
Milch- und Käsegeschirr. 2001
wurden im Appenzeller Volks-
kunde-Museum Stein die Alp-
fahrtsbilderdesAppenzellerlan-
desunddesGreyerzerlandesge-
zeigt.

DerUnterschied:Poyas
schmückenAussenwände
Ein Unterschied zwischen den
Poyas und den Sennenstreifen
besteht darin, dass im Greyer-
zerlandvieleAlpfahrtsbilderdie
Aussenwände der Bauernhöfe
schmücken.BereitsEndedes 17.
Jahrhunderts begannen Zim-
merleute, den Türsturz des
Scheunentors mit Monogram-
men,Datenund Initialenzuver-
zieren. Im 18. Jahrhundert ka-
men Blumen und bäuerliche
Szenen hinzu. Zwischen 1820
und 1830 erschienen die ersten
Darstellungen der Alpfahrten,
die die Hoffnung auf eine gute
Heuernte und einen erfolgrei-
chen Alpsommermit viel Käse-
produktion ausdrückten.

Appenzeller Sennenstreifen
hingegen findet man kaum im
Aussenbereich. Sie wurden
meist auf Karton oder Papier
gemalt, wie dieWerke vonBar-
tholomäusLämmler und Johan-
nesMüller aus dem19. Jahrhun-
dert.

Die grösste Gemeinsamkeit
zwischen diesen Regionen liegt
inderKäseproduktion.Greyerzer
undAppenzellerKäsesindheute
weltberühmt. Seit dem Spätmit-
telalter spezialisierten sich diese
voralpinenGebiete auf die Vieh-
wirtschaft. Im17. Jahrhunderter-
reichte die Greyerzer Alpwirt-
schaftdankdesKäseexportsnach
Frankreich ihren Höhepunkt.
LyonwarderwichtigsteMarkt für
Greyerzer Käse. Appenzeller
Käse wurde hauptsächlich nach
St.Gallenund indeutscheStädte
amBodenseeexportiert.DerEx-
port ist auch heute für beide Kä-
sesorten sehrwichtig.

Der Autor ist Präsident der
Stiftung für appenzellische
Volkskunde.

Noch heute finden sich in derGruyère viele Alpfahrtsdarstellungen, die über demScheunentor aufgehängt
sind. Scheunentor in Villariaz mit einer Poya von Joseph Sudan, datiert 1852. Bild: zvg

Neue Organisation fürs Sportzentrum?
Die FDP regtmittels eines Postulats an, dieOrganisationsformdes SportzentrumsHerisau zu ändern.

Am 18. September steht die
nächste Sitzung des Herisauer
Einwohnerrats an.DieTraktan-
denliste ist überschaubar.
Neben einer Fragestunde wird
lediglich das Postulat der FDP
zur Frage: «Ist das Sportzent-
rumHerisau fürdieZukunft ge-
rüstet?» beraten.

Es ist leidiges Dauerthe-
ma.Das Sportzentrum schreibt
Jahr für Jahr beträchtliche De-
fizite – im Millionenbereich.
Geld, das den Gemeinde-
haushalt belastet. Wie die
FDP in ihremPostulat schreibt,
seien sich Einwohnerrat und
eineMehrheit der Bevölkerung
einig, dass das Sportzentrum
für Herisau wichtig ist und
deshalb auch etwas kostendarf.
«Wie hoch diese Kosten aber
sein dürfen – hier scheiden sich

die Geister!», heisst es im Pos-
tulat weiter.

Organisationsformsoll
geändertwerden
Das Sportzentrum sowie das
Freibad werden heute als Ver-
waltungsabteilungderGemein-
deHerisaugeführt,wiedasbei-
spielsweise auch beim Ressort
Tiefbau oder den technischen
DienstenderFall ist.Damit gel-
ten für die Ausgaben und Ein-
nahmensowie fürdie Investitio-
nen die Kriterien des öffentli-
chen Haushalts. Die FDP regt
nun an, die Organisationsform
zuändern.Denn:Fürdas Sport-
zentrum sei es gemäss Postulat
derzeit nichtmöglich,Rückstel-
lungen zu tätigenundFinanzie-
rungen von Investitionen über
mehrere Jahre zu planen. Dies

führe zu höheren Investitions-
kosten, schränke die Hand-
lungsfähigkeit sowie eine be-
triebswirtschaftliche Führung
ein. Angeführt im Postulat ist
auch eine Liste mit anderen

Freibädern in der Region und
deren Organisationsform. So
wirdderSportparkBergholzund
das Freibad Weierwise in Wil
von derWiler Sportanlagen AG
betrieben, die Schwimmbäder
in Heiden und Wittenbach
durchGenossenschaften.Gold-
ach, Rorschach, Rorschacher-
berg und Tübach betreiben ge-
meinsam die Regionale Sport-
und Erholungsanlage Kellen,
und die Sportanlage Schaies ist
im Eigentum der vier Bezirke
des innerenLandesteils vonAp-
penzell Innerrhoden.

AuftraganGemeinderat
erteilen
DieFDPfordert, dasPostulat für
erheblich zu erklären und er-
suchtdenGemeinderat umeine
ErstellungeinerÜbersichtmög-

licher Organisationsformen für
das Sportzentrum Herisau.
Auchsoll geprüftwerden, obdas
Sportzentrum (inklusive Frei-
bad) eine geeignete Organisa-
tion für einenGlobalkredit ist.

Und: Sollte sich eine der
geprüften Organisationsfor-
men oder dieGewährung eines
Globalkredits als vorteilhaft
für das Sportzentrum bezie-
hungsweise für die Gemeinde
Herisau erweisen, müsse der
Gemeinderat aufzeigen, wie
eine Umsetzung bewerkstel-
ligt werden könnte. Zum Pos-
tulatwollte sichdieFDP respek-
tive deren Präsidentin Karin
Jung nicht äussern. Es sei nicht
angebracht, vor derDebatte im
Einwohnerrat eine Position in
der Zeitung zu verbreiten, gab
sie an. (pd/asz)

Sennenstreifen (Ausschnitt) von JohannesMüller, 1865, Stiftung für appenzellische Volkskunde. Bild: zvg

SportzentrumHerisau.Bild: Archiv


